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Icb bin eure Mutter. . .!
.,Ich bitte euch. meine lieben Kinder betet und betft mi, esch zu hefen. Ich bin

eure Mutter icb liebe erch und deshatb möcbte icb etcb belfen." Das sind ntiefst
,ltitterliche lvorte, @elche die Mrttergottes in ibrer Botscbaft oon 25. Mdi 199t an
uns ricbtet. Bei genarer Baracbtuny dieset Boßc6aji ethmnen uir dm Scbln'sel des
Heila. Ob uns peholfen uird. banpt pon ans ah A s Liebe z ans kommt sie zu

Viel Vricbt die M"ttereottes in den Boßcbdfkn ean A?ril 
"nd 

Mdi 1.,on det LIEBE:
Werden wb xn dieser großen Licbewkktune det M"ttergottes beletßt 

"nd 
er@;dern

@i d;e Liebe nn deße[ben Intenshät! Im Gebet uerden pir den Frieden und die
Liebe dcr Mrtteryottes uahrnehnen Und d;es sind tlie größten Scbätze in mserer
friedlo*n *nd s*treßten lYeh.

In diesem Heft bingen uir ein Interoiew mit Prcf. Lj devn R"pli( übe, d;e aktue e

Siaation in Mostar arul den dotigm Konfliht mit den Ftanziskanern. Es uerdn
jetzt am 25. Jani berciß la Jahrc, 

'eitdcm 
die M ttelgottes täglicb dcn Sehen ascheint.

14 Jabre rft die Mwergottes mit ihren Kornnen zun Gebet, zur Unlaebr auf. Ibte
Botschar en sind nabeu in atlen 1äilen der web behannt. Unzähliee Pilgtr s;nd bereiß
an d.iesem Gnatlenort geuesen md a darf einfach nicht yia daß das atte Problem
del F.ratlziskdne/ h det Herzegwina mit dem wehhl.ens auf den Ricken z,on Mediu.

sorje aasgaragen wid and dadrrch indireht die Anerkennuns dieres graßen Gnaden.
ortes binausgezöEert wird. Die Bedeutung oon Medjugorje für die tveh ist grotA. Die
Mrttersotta hat über U labre so oiele Menscben in e;nfdcber Fon aufserütteh .len
Glaün ner zt L2innen, das Gebet neu zu atdecken md die Frexle eines Kindes
aoszusnahten" das sicb geliebt ue;J?. Danken ub del GosPA, indm uir ihr helfen,
uorum sie uns bitet, nänlich m;t anseren Gebetu der lvelt z" belfn.

..Gox bat micb a*s Lictu zam Menschen anter escb peschickt, eucb dm IYep des

Heiles, den Wep der Liebe zr zeipeni sagt die M tteryottes in det Botscbaft von
2t. Mai 199t.

AII die Unnenscbli.cbheiten, die mueit aon Medjugotje in den letzten Jabren sesche.
ben sind, bätten oerhindert uerden hönnea bätten wir das ,,Ansebot des Himmek'
emret dnSenommen

Es ist nac6 ;mmer nicbt zu spät!

So nösen @i am Jahrcstag ibt?s Kommens d;e Gnade der Ausdauer anrl des fe*en
witlms - ibre Boxcbaften za teben - erbr*..

Im Gebet mit Euch verbunden
Eure Freunde von der Gebetsktion Mariä

Könisin des Friedens Medjusorje
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INTERVIE\(/
Interview mit Pater Prof.

Medjugorje bleibt eine Oase des Friedens
Anfang April kam es innitten von Mastar zu einen größeren Aufruhr Nicht

etwa im Natianalitätenkonflikt, nein - eine große Menge aufgebrachter Men'
schen ging auf die Straßen, un den Unmut über die Entscheidungen des
Ottsbischof Ratko Periö auszudrücken, welcher den Franziskanern ein Verbat

erleitt hatte, in einem Teil det Stadt seelsorge sch tätig zu sein Da dieser
l<onflikt auch indirekt Medjugo4e betrifft, haben wir Prof. Liudevit Bupöiö,
welcher zur zeit wiedet in Medjugatie tätig ist, zu diesem Thema beftagt.
Das alte Problen der Herzegowina dart nicht auf den Rücken von Mediugorje
ausgetragen werden. Dafür ist die Bedeutung des Oftes zu groß.

Vor ein paar lagen Ram es in den Stra-
ßen von Mostar zu tumultartigen Sze-
nen. Können Sie, Patet Rupöiö, uns Ge-
nauercs darüber berichten?

Es handelt sich hier um enen alten
Konflikt, der schon set hunderl Jahren
unt€r der Oberlläche schwet. Um abef
die momentane Siluation besser verste_
hen zu können, muß rnan noch weiter rn

die Geschichte zurückgreilen. Während
der vier Jah rh! n derte dauernden osmani
schen Herrschatt in Bosnien- Herzegowi'
na war dle Lage des katholischen kroati'
schen Vo kes äußersi krtisch. Die Türken
betrachteten die kaiholischen Kroäten as
"5.Ko onne und versuchten systema_
iisch, sie zum lslam zu bekehren. S e du _

deien keine katholischen Prlestei und wer
selnem Glauben nicht absprechen wollte,
veror all sein Hab und Gul und war oit
gezwungen, as Nomade sein Leben zu
tristen. Jegliche Zivilisauonsbestrebun'
gen wurden unterdrückl. Die Päpste die-
ser Epoche sprachen sich zwar fÜr dle
Belreiung Bosnien-Herzegowinas vom
Türkenjoch aus, aber an der mißlichen Si_

lualion des Vokes änderte dies nichts.

Dle Liebe zum Glauben und zum kroali_
schen Volk ließ einzig die Franziskaner bis
zum Ende def Türkenherrschall bei ihrern

Nach der Annexion durch die Oster-
reich'ljngarische Monarchie begann lÜr
Bosn ien-H erzegowina eine neueAra, lVan
ging daran, eine neue Ordnung und ein
neues Rechtssystem zu schalfen. Ostea
reich-Ungarn t|at an den Hl.Stuh mlt der
Btte heran, den säkularen Kerus einzu-
lühren und erhieli auch die Z!st mmung.
Daß dabei nicht nur relig Öse Interessen
irn Vordergrund standen, wird kaum zu be-

DasVolk hal aber nie vergessen, daß es
die Franziskaner waren, die es durch die
dunklen Jahrhunderte geleitet haben. Aus
desem Grunde lehnie es den welllichen
Klerus, deroftden Wünschen und BedÜrl_
nissen des Vo kes enigegenwirkte, ab,

Trotz des Wderstandes der Bevölke'
rung haben damals d e Österreich-unga'
r sche Monarchie und der Hl.Stuh ihrvor-
haben realsieri und die bosnische Kirche
teils den Franziskanern und leiLs dem
weltllchen Klerus unlersle lt. Das Volk
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konnte aber bis zum heuligen Tage n cht
von der Sinnhaftgkeil dieses Schrittes
überzeugt werden und noch mmer regt
s c h sein Widerstand . Der jetzise Bischof,
eb€nso wie auch sein Vorgänger, lend €rt
dazu, die Rolle der Franziskaner auf ein
llinirnurn zu reduzieren, ohne dabei die
Wünsche des Vo kes zu respeklieren.

Das also isl der Grund dafü[ daß in den
letzen Tagen Tausende aul d e Barrikaden
gestiegen s nd. Die Menschen haben den
Rosenkranz gebelet und aul eine lred i

che Einigung geholfi. Der Bischof indes'
ser wähnie sich inr Rechl und war nicht
bereit, auch nur einen Schfill lon seinem
Vorhaben abzuweichen und m t dem Volk
zu verhandeln. Er iilu ierie das Volk als
Pöbel, worauihin sich die Lage verständli-
cherweise nur noch zuspitzte

Die Menschen in Bosnien-Herzegowina
leben nicht mehr im f nsteren lvlittelalter.
Sie haben gelernl, hreeigene Meinunq zu
äußern, slndzivilisiert und slaatlich geord-
net, Dennoch versuchi man noch immer,
sie als unreles volk zu behandeln, dem
man eine irernde Meinung auizwingen
kann. Der Bischof von f,4ostar solte auch
nicht vergessen, daß er gerade desen
lvlenschen seine Existenzbercchtiguns
verdanki. Sie waren es, die verhindert
haben, daß sich in den Kriegswirren die
Grenze der Orlhodoxle ausweilen konnte.
[4an denke nur an den B schoJ von Trebin-
ie, dem nichls als sein Titelgeblieben isi.

Es ist daher ein großes Unrecht, wenn
das Volk n cht a s Partner akzeptiert wird
und seine Wünsche isnoriert werden. Es
legt diesen lvlenschen lern, an der HieF
archie d€r Kirche zu rülleln, aber sie düF
len sich erwarten, daß Enischedungen,
von denen sle belrollen slnd, in brüderl -

cher Atmosphäre geiä lt werden.

Der Konflikt zwischen clen herzegowi-
niscten Patres unal clen Weltpriesten
bzw. dem Eischof von Mostar verzögert
auch den Anerkennungsprozeß von
Medjusorje. Die Gospa erscheint an die-

sem Ofi, um uns 2ur Umkehr zu bewe-
gen. Müßte clas nicht geracle tür clie Kir-
che ein lmpuls sein, einen neuen Weg
elnzuschlagen uncl clen alten Zwist 2u
begftben?

Es isttraurig und unverzeih ich, daß der
Konflikt, der zwischen den Franziskanern
und den Weltpriestern herrscht, aul dem
Rücken von N,4edjugorie ausgevagen
w rd. Die Erscheinunsen der Gospa und
der Streil um dieAulleilung der Pfarre, der
bereils l4 Jahre andaueri, sind zwei ver-
schiedene Dinge, die streng vone nander
zu trennen snd. Nlernand verlangt von
den pästoralen Priestern, d e Plarre li/led-
jugorie an irgendjernanden abzuveten
oder Partei zu beziehen, und auch die
Franziskaner wolen nchis anderes, als
so we bishef den G älbigen die Beichte
abzunehmen, die M€ssen zu lesen und
das Evangelium zu verbreilen. lvlan ver-
suchi nun absichilch, das eine mit dern
anderen zu verbinden und das Problem
aufzubauschen. Sollte I/ediugorje aner
kannt werden, würde auch das Preslise
der Franziskaner steiq€n, und genau das
stes, was der Bischof belürchlei. Sower-
den dle verschiedensten Argumenle vor-
gebracht, die sich jedoch as mmer
schwächer und lächerlicher erwe sen und
kaum dazu beitragen, das Ansehen des

B s heute haben an die Tausend Bischö-
le und Kardinäle filedjugorje besuchl,
ganz zu schweigen von den unzähligen
Plarrern und sonsligen Pilgern. Sie ale
sianden dem Phänomen [,4edjugor]e ofle n
und positiv gegenüber Nur der Bischof
von lvlostar spricht sich dagegen aus und
verhindert somit, daß es anerkannt wird.

Kein ander€r f/arienerscheinunssort
wurde jemals von wissenschalllicher und
theologischer Selte mi hochtechnischen
Hillsmilleln eirgehender geprült als Med-
jugorle. Die Expertisen assen am Echl
heitsgeha l keinen Zwe feloffen. Auch der
Papst hatsich viele Male posiliv zu Medl!-
sorie seaußert und die Bischöfe ermun-
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tert, näch l/edjugorie zu pigern und hn
dorl in hr Gebet einzuschließen. Vor der
Kommission zur Uberprülung des Phäno
mens Medjusorje, bestehend aus Arzlen
und Wissenschaftern, hal er betont, daß
lvledjugorje das Zentrum der seislisen
Umkehr isi, |Jrd as sich def Vorsilzende
der Koreanischen Bischofskonferenz an-
läßlich enes Besuchs mit den Worien:
,HeiLiger Vale( dank lhrer Hile konnle
Polen vom Kommunismus befre t werden"
an ihn wandte, hal er geanlwortet: ,,Ne n,
das war nicht mein Verdienst, sondern es
geschah rnit Hife der Cotlesmulter, wie
sie es in Fatima und Medjugorje vora!s-
gesagt hal".

Für mich, ebenso wie auch iür alle Chri
sten, die an die Wahrheil glauben, ist das
ein Beweis, daß d e Mar enerschein u ngen
authentisch sind, und ich begrefe n chi,
wie jemand nach desen Aussagen des
Papstes und den voriegenden, eindeuti
gen Uniersuchungsergebnissen interna-
tionaler Experten lvl-"djugorje noch in
Zweilel ziehen kann.

Vor ein paar Tagen fanel in Baöka Voda
ein Ttetten mn den Führcm det Pilger
statt, bei alem auch lvan uncl Marija an-
wesend waren. Sie selbst haben vorträ-
ge gehalten. Welche Ziele haben Sle
sich fb dieses Jahr sesetzt?

Ar diesem Treflen nahmen elwa 70 Ve.
treter der verschiedenslen Vö ker und
Sprachgruppen teil, um in Gesprächen,
im gegenseitigen Erfahrungsaustausch
und bei Vorträgen ihr Wissen über
Medjugorje zu komplett eren. [/eines
Erachlens nach war das Treffen für a le
Teilnehmer sehr inlormaliv und nützlich.
lch glaube, daß sich alle von der Echth€it
der Erscheinungen überzeugen konnten
und jelzt noch slärker spüren, wle wichllg
es isi, seinen Glauben zu vertiefen,
urnzukehren und gerade in der heutigen
Zeil den Frieden zu verwirklichen, eben,
de Bolschaften der Gospa wirklich zu

6

Sie haben mehrere Jahre in .!er
Schweiz verbracht, sinc! aber nun zu-

ckgekehrt, um slch wiecler clen Pft
gen zu wldmen. Wegen des K eges ist
der grcße Zustrcm der Pilger abgeebbt.
Wie sehen Sie die momentane Situation?
lst Medjugorje ltu Sie noch immer das,
was eszu Beginn der Marienerscheinun-

Arn ä!ßeren Erscheinungsbild hai sich
nalürlich etwas geändert. Der Kreg hai
sich auf die Anzahl der Pilger ausgewirkt,
aber trotz dieses schrecklichen Krieges
kornmen immer noch relatv vele Grup
pen von Pilsern nach lVediusorje. Etwas,
das stärker isi als die Angst vor der dro-
henden Gefahi ziehl sie an diesen h€ l-
gen Ort. Viele Merschen, die zur Zeil
nichl nach Medjugorje kommen wollen
oder können, versuchen N,,ledjugorje in-
soiern lreu zu bLeben, daß sie sich in
ihren Heimatländern zusammeniinden
und miteinander belen.

l\.4einer Me nung nach s nd Pilgerreisen
auch nicht das Wchtissle, viel wichiiser
ist, die Boischatten der Gospa anzuneh-
men, sie in die Tai umzuseizen, und da-
durch seine Miimenschen dazu zu bewe-
gen, über ihre elgene, aber auch d e be-
drohte internatonale Situation nachzu-
denken, damit auch s e die Boischallen
annehmen, das Köngreich Gottes ver'
breien und die l\,4ächte der Finslernis ab-

Wenn jemand dennoch das Bedü nis
verspürt, nach Medjugorje z|J pigern, so
kann ich ihm ruhigen Gewissens dazu
ralen. lch glaube nlchi, daß er sich da-
mi einer Geiahr aussetzi. Medjugorje
selbsl sl vom Krieg nicht betrolien.
Gemäß dem Versprechen der Gospa st
der Ort und die unmittelbare Umgebung
unbeschadel qeblieben - eine Oase des

Danke lür das Gespräch!
(Das Gespräch lür de Geb€lsaktion-Wien

lührle mdl !





Dank lhrer großzügigen Spenden
konnten seit dem Erscheinen von Heft
35 bereits

ös 500.000.-
nach Zagreb überwiesen werden.

Von diesem Betrag sind öS 100.000.-
für die,,Volksküche" in Mostar persönlich
an Bischof Ratko Perii übergeben woF
den.

Am 29. April 1995 wurde die feiediche
Einweihung des Heimes des hl. Antonius
in Zagreb durch den päpstlichen Nuntius
Giulio Einaudi duf chgef ührt.

Die feierliche
Enweihung

nius am 29.
Apfl 1995

I

Der Betrieb der Großküche ist aufge-

Uber 200 Mittagessen werden täglich
kostenlos an Ame und Flüchtlinge aus-
gegeben. Täglich wifd auch weiterhin
Brot an Bedürftigo verteilt.

Wir wollen diese Aktion weiter unter-
stützen und werden im nächsten [rED-
JIJGORJE-Heff, Nr. 38, ausführlich darü-
ber berichten.

lm Namen aller, die durch lhre Spen-
de Nahrung bekommen, ein tausendfa-
ches Vergelt's Gott!

SPENDENKONTEN:
Armonau€sp€i€ung - Llchl Mad.ns

OSTERREICH:
Dle Eßia: 0 42 33 0r/ BLZ| 201 1 1

DEUTIiGHLAND: Posiglrokorno [,]ünch€nl
22 15 15 803 BLz: 70010080

Kennwon: ARMENAUSSPEISUNG



Verkündung
einer neuen Zeit

Am internationalen Symposium in Baska voda, das vom 2.b s LApr | 1995
abgehalten wurde, nahmen etwa 70 Leiter von Gebetsgruppen und Friedens-
zentTen aus l5 Ländern sow e vier Seher und die Geistlichen, d e in [\/edju-
gorje tätig sind, tei . D e Voriräge, der gegenseitige Erfahrungs_und Mei-
nungsaustausch sowie das gemeinsame Gebet trugen dazu bei, daß die
Tei nehmer in hrer LJberzeugung noch bestärkt wurden, daß die Erscheinun-
gen von l\,,ledjugorje hinsichtlich aller Kriter en, d.h. der Seher, der Botschaf
ten der Gospa und der Früchie, die aus den Botschaften erwachsen sind,
e n Geschenk Gottes an die Gläubigen dieser Zeit und die Kirche sind. Die
Erscheinungen besiärken das Volk Gottes ln der Zeit der Bedrängn s, wo
das Böse stark ist und sind lmpuls und Wegweiser tür die Kirche, die an
der Schwelle zum dritlen Jahrtausend e nen neuen Weg der Evangelis erung
sucht. Die Botschaften der Gospa sind keine neue OfJenbarung, bieten je_

doch Hilfe, urn die Oflenbarung in elner neuen Zeit auf neue Weise zu verste_
hen und zu realsieren. Sie beinhalten gewisserrnaßen konkrete Antworten
aui die neuesten Dokumente des Papsles Johannes Paul 1, Wiremplehen
daher allen Gebetsgemeinschaften l]nd Fredenszentren:

die Botschalten der Gospa als Aufrul zu verslehen und als
Weg zu sehen, der zu unserem Schöpler und einzigen Erlö-
ser Jesus Christus. lührt

lür die Kirche Sorge zu tragen, deren Multer Maria ist, lJ.-
bild, vorbild und letztes ziel auf der Reise durch diese Zeit

alles zu tun, damit die Ortskirche die Früchte der Umk€hr
und des Friedens genießen kann

gemäß den Botschaften der Gospa für die Zeichen der heu-
ligen Weft und zeit ouen zu sein und in der Bedrängnls
und Unsicherheil Zeichen der Hoflnung und eine Oase der
Sicherheit für alle lllenschen zu sein

sich zu bemühen, mit Liebe und versländnis alle lJnslim-
migkeiten zu bereinigen, damil alle verstärkt zum gemein-
samen Frieden beitragen können,
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INTERVIE\T
Interview mit Mariia Pavlo-
viö-I-unetti in Medtugorte am
9. 12. t994

Das Gebet
ist die geistige Nahrung für die Menschen

Maija, Du hast geheiratet uncl lebst
jeEt in ltalien. lst .!as tür Dich eine
qroße Umste ung?

Eisentlich nicht. Die lta iener sind sehr
konlaktfreudige f/lenschen. Es gab dies-
bezüglich überhaupl ke ne Probleme, und
lch habe m ch hier sehr rasch eingelebt.
Hinzu komrnl noch, daß de l/enschen
aus meinem lelzlgen Umfeld fast ale in
sewisser Weise mil Medjuqorje !€rbun-

Aut welche Art versuchst Du dle Bot-
schaften in Deinem neuen Umtelcl zu

lch wage fasi zu behauplen, daß rnir
das in ltallen besser gelingl als zu Hause,
in l\4edjuqorje. [/]eine Arbeit hier ist
irgendwie konkreier In Monzä, dem Ort,
wo w r ielzt eben, stehen uns ve mehr
Möglichkeiten oiien. l\,4ein f,4ann Paoo
halle schon vor mener Ankunft Ge-
betsgruppen aufgebaul, denen ich mich
einfach nur anschließen m!ßle. Auch die
hiesigen Geisllichen, besonders die iun-
qen, stehen dem Phäromen [/]edjugorje
offen gegenüber lch glaube, daß unsere
Arbeit hler sehr elfektiv st. Das einzige
Problem isi, zr.r weng Zeit zu haben.

Existieren in Mailand mehrcrc Ge-

Ja, es g bt rnehrere Gebelsgruppen, die
aus lvediusorje erwachsen sind. Dane-
ben gibt es z.B. auch noch eine Gruppe,

t0

die a s Resultat der ge stgen Umkehr er'
wachsen ist. Diese Gruppe existied ei-
gens für sich, hat aber die Bolschaften
von Medlusorje in ihr Proqramm inle-
griert.

wo eßchelnt Dir die Gottesmutter
jetzt? Und slncl während det Eßchei-
nungpn auch andere Personen an-

Das härgl ganz davon ab. Manchmal
erscheint mr die Gospa in der Kirche,
manchrnal in der Kapelle und manchmal
auch zu Hause. l\,4e stens sind auch ande-
Te Personen während der Erscheinung
zugegen. Unlängst war z.B. ein Ehepaar
hi€r, das ein Kind aus dem Kregsgebiet
adopterl hat. Es kommen..auch vie e Ju-
gendliche, für die lch als Ubersetzer lun
giere. Hier in lta ien haben einzelne Schul
k assen für Waisen aus dem Kregsgebiet
d e Patenschaft übernommen. Beim Uber-
setzen der Briefe merke ich, wie das an-
länglch kühle !nd distanzierle Verhätnis
zwischen den J!gendlichen immer wär-
mer und herzlicher wlrd. Versuchien de
Italienischen Jugendlichen, unbesonnen,
wie Fünfzehnjährige eben sind, aniängs
noch, ihre Brieilreunde mit ihren Besitztü-
mern zu beelndruck€n, so haben s e doch
sehr schnell begriflen, daß ihre BrleJ-
lreunde im Krieq alles veroren haben und
schwer an lhrenr Schicksa zu tragen
haben. lch merke, we sie sich jetzt bemü
hen, ihnen neuen Lebensmut und mo-



Mariia Pavlaviö Lunctti während der Erscheinung am 1 Jänner 1995
in Mediusarje

ra ische Unterslülzung zu vermitteln. Se
beqrnnen lanqsarn Fre!nde zu werden.

Matija, sincl Dein Mann unel Dein Kind
bei den Erccheinungen zugegen?

rvle n N4ann Paolo benrüht sch, so oft
wie nur möglch dabei zlr sein. Me n Sohn
Michael sl nrr.er dabe , Lrnd er w rd wäh
rend jeder Erscheinlng von der Goltes

Bleibt Di als Ehetrau und Mutter ge-
nügend Zeit für .las Gebet?

lch habe schon e nqangs eA!ähnt, daß
mir n llaien alles ve leichter fält as
hier n MedjLrgorle wo ich praktsch nie
unqestart beien konnte fvle n Baby n mmt
mch zwar n Anspflch. denn es wl in
meinem Arnr gehaiten werden wil n-re ne
Wärnre und Liebe spLrren, aber ich vefsLr
che diese Augenblcke zLm elemeinsa

mef Gebet mit nre nern Kincl werden zu

Was bedeutet es für Dich, mit dem
Hetzen zu beten?

Vor aiern sl es w chtig se I Herz für
Gott Lrnd N4aria wet z! oJinef Lrnd sich
dann nLr aui das Gebet zu konzentrieren
Wer das täq lch verslchl dem wfd es
auch gelngef. V€e l,4enschen wefden
e n, daß hnen qerade während des Ge
bets tausend Dlnge durch den Kopl
schwirren. lch kenne deses Prob ern,
aber sobald man Gott bewußt seine Zeit
darbringl wird a les v el le chter Kllrzl ch
erzählle mr ener unserer FreLnde, en
Archilekl daß hm be m Beten dre bestef
ldeen n den Sinn kornmen Er hört dann
nrit dem Beten aul, setzl s ch an den Ze
chentisch, Lrnd aus deser Sltuation her,
aus sincl enige seiner besten Projekt-o
enlstanden. Er deulet es als Zechen

tl
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daiür, daß hm Gott hilft, und das wirkl
sich auch sehr posiuv aul seinen Beruf

Sagt die Goftesmutter im Moment
etwas Spezielles über das Gebet?

Die Gospa sagt immer etwas Neues
und dennoch: Für das Gebet glbt es keine
allqemeinqülirge Regel. Die Gospa belonl
ledoch stets wie wichllg es lst mri qan_

zem Herzen zu beien und sich dem Herrn
zu öfhen. Jeder von uns betei aut selne
besondere Weise und jeder muß se bst
herausfinden; aul welche Art er Gott nä_

Der ht.ptarrer von Aß hat einen Njrann

in def Krche qesehen Lnd ihn gefragl,
was er denn bete. Dieser antwortele: ,lch
schaue Gott an, Lnd Er schaut rnich an
Das war sein Gebet. In die Kirche gehen
im allerheiligsten Altarsakrarnent Gott er
b icken und in diesem Augenblick sern

Herz weil öflnen, damit Er wirken und
Sein Wille geschehen kann, isi wohl das
innigste aller Gebete.

Mich peßönlich beührt iede einzelne
Botschaft tlet, Viele meinen abea der In'
halt cler Botschaften wäre immer wieder
der gteiche, und die Goltesmutter würde
stels nu wieclerholen: Betet, belet! Wie
intercrctierct Du das?

lch glaube, daß viele Menschen dlesen
Aufruf viel zu obertlächlich deulen Viele
Mensch€n, Priester eingeschlossen,
vollbrlngen in ihrem Leben sehr viel
Gutes. Sie vergessen aber zu beten und
lühlen sich daher innerlich leet Das

Gebet aber ist d e geislige Nahrung ledes
l\,,lenschen, die erst sein Leben mit Freu_

de erfülli.

Hat clie Goftesmutter in der leeten
Zeit auch über clas Parcclies ge'

ernstLich vor zu beien und eln gotlgefä li
oes Leben zu führen, tatsächlich aber ma_

;hen sie aus ihrem Leben ein Chaos. was
die Gospa von uns fordert, lst, ein Leben
voLl Liebe. Harmonle und Frieden zu füh_

ren, eben ein Leben, w e sie es mit Josel
und Jesus gelÜhrt hal.

Würclest Du wiedetholen, wie die Got'
tesmuttet das Paradies deliniert hat?

Die Gospa hat gesagt,daß wir uns lm
Paradies Gott immer mehr annähern und
immer tieler in Seine Geheimnisse en_
dnngen.

Aptopos Geheimnß: wieviele Ge'
heimnisse hat Dir die Gottesmutter be'

Bis jelzt slnd es neun Geheirnnisse. N,1if

isi nicht bekannt, wann mirdieGospadas
zehnte Geheimnis offenbaren wlrd

Ma ja, dad lch Dich noch um ein
Schlußwort bitten?

lch gLaube, daß lhre Leser bereils sehr
viel über Mediugorie wissen. Eines wil
ich lhren Lesern aberdennoch sagen: Die
Gospa ist iür mich irnmer wieder neu An_

iangs konnten wir ihre strahLende Schön_
heit, ihre innige Liebe und die Gnade, dL€

sie uns schenken will, gar nicht richiig be
qreifen. Das wurde uns erst allmählich be_

;ußt. und wir empfinden nun ihrc Schön_
heit und ihre Liebe von MaLzu \jlalintensi
ver Einmal hat die Gospa gesagt: Wenn
ihr mehr betet und die zeit mil Gott ver_

brinot. werdet hr lhn besser kennenleF
nen-und Sene Schonhert erkennen Er
wird nicht länger ein fernes wesen aus
dem Himmel sein. sondern euer Freund,
dem ihr gefne in eurem Leben den erslen
Platz einräumt. lndem wir die Boischaften
leben, begrelfen wir die Gospa mehr und
mehf und dadurch auch Gotl, zu dem sle
uns führen will.

Nein, aber sie forderl uns schon seLt 
Danke tü das cespräch!

Beoinn rhrer Erscheinunqen auf, das Pa

*al"s a", eroe". rr Oer-eigeren Tamrle .-(oas Gecprä r ru' die Gebe_sdrlio'_wi'4

t,i 
""r1"ff*. 

Viele nehme; sich zwar rührle nd D
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Eb€nlalls
im Sommer 1995
wlrd Band 10 der
Medjugorje-Buchrelh€
€rhältlich sein:
Medlugorje-
Kurzbericht über die
Ereignisse und
Bolschaften von
Ma.i,an Llublö -
Jakov Marin

Ende Juli 1995 erscheint bei der
Gebetsaktion-Wien der 9. Band
der MEDJUGORJE - Buchreihe

lrillrFllIcI.l:l

von Mark Miravalle, übersetzt aus
dem Amerlkanischen von Gerda

,,Malk l,lnävalle halsich mitdissem lesens-
weden Buch einerwichligen Aulgabe an-
genommen. Er veßuchr, die riete
Bedsutung der Bolschalten zu ergründen,
die sch vom ma anschen Zentrum
Medjugorje aus in die katholische Wert
veö@iten, um di€se g€isliche Lehre in
Beziehung zu selzen zu den
Anlorderungen eines Lebens as

Kalholik in unsere.Zeit.. . Das durchgehen-
ds Ther,ra istdie chrislliche Fämiie. [,lir
groBem E nlühlungsvermögen und einersi-
cher berechliglen Orginalität zeigl der Autor
e nen Aspekl nach dem anderen äul von dem,
was als ,Spiritual lät d€r Familie' bezeichnel

(aüs den votuott van P MichaelO Canotl)

selbsrkoslen (ohne Porto):
ös: s0,- DM:7,50,- sFRr 7,-

Besleiladresse: Gebetsakllon Medjugorie,
Postfach 18, 1153 Wien
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Dr Johannes Gamperl

,,Ubergroß ist die
Liebe Gottes für ieden von euch!"
Gedanken zur Botschafl vom 25. April 1995

'Heute ladg ich euch zur Liebe ein.
I\Ieine lieben Kinder, ohne Liebe könnt
ihrweder mit Gotl noch mit den Brüdern
leben. Deshalb lade ich euch ein, eure
Herzen der Liebe Goltes zu ötfnen, die
übergroß und offen für jeden von euch
ist."

Gott st die Liebe. Er kann nichts ande-
res tun als lieben. Alles, was Gott uns
schenkl, geschieht aus seinef unendli-
chen Liebe heraus. Auch das, was für uns
zunächst unverständlich istl Auch Schwe
res kann Gott zulassen, weil er uns liebt
und uns tür Zeil und Ewlgke t retten und
n seine Herr ichkelt führen will. Wo lrer'
Lich Gottes Liebe abgelehnt wird, wo Goti
irn Leben nichts g ll, dort drängt sich Goli
nicht auf, achtet er den freien WiLlen. Der
Böse und das Böse kann dann !n der
Foge Macht übef uns und d e Well gewin_

nen. Aber der barmherzige Goll kann und
wird alles zum Besten lenken, auch die
größte Schuld, wenn der Mensch sich zur
Liebe Gottes hinkehrt Lind um Erbarrnen
rult, Darum dle mmer wieder neuen Aul
rule unseref himrnlischen [/]utler: ,Kehrt
urnl' Lch bin von Gotl unermeßlich qeliebtl
Diese Erfahrung schenkt uns Goii, wenn
wir zu beten beginnen. Und dann dürten
wir uns n die wunderbare und unbegreill '
che Liebe Gottes hn€nfallen lassen.
Dann kann ich oslassen, geben, mitiei_
len, schenken, mich hingeben und ver_

zehren lassen. Schon beim Propheten
Hosea irn Allen Testament lesen wir: ,As
lsrae (das sind wir a lel)jung war, gewann

ich ihn lieb, lch rief meinen Sohn aus
Ägypten (= Knechtschall) . . . lch war es,
der ihn gehen lehde, ich nahrn rhn aul
meine Arrne,.. Mt mensch ichen Fes-
seln zoq ich sie (=wir alle) an mich, mit
den Ketten der Llebe. lch war für sie wie
die Eltern, die den Säuglng an ihre Wan_
gen heben. lch neigle mich ihm zu und
gab ihm zu essen. Wle könnte ich dlch
presgeben. .. lsrael, wie dich auige_
ben?" (Hos ll,lJl gek.l.

Jesus ist die menschgewordene Lebe
Gottes. In ihm können w r begreiien, wie
sehr Goit uns lebi. Jesus hat aus Liebe
iür uns alles gegeben, ja. sein Leben bis
zum Tod am Kreuz. Darum kann er uns
so oder mil ähnlichen Worlen einladenl
.N mm sie an, me ne Liebe, sie ist alles,
was du brauchst: Wenn du hungerst, wird
sie dich sättigen. Wenn du leidest, wird
sie dich stärken. wenn du krank bist wird
sie dich he I rnachen. Wenn du schLldig
geworden b st, wird sie dir vergeben und
dich he len. Wenn du meiner Liebe Einlaß
gewährst, wird sie dir helfen, deine Ein_

samkeitzu erlragen und deine NÖte zu lin_

defn. Nimm sie doch an, meine Liebe, sie
isl alles, was du brauchsi!

W r erfahren die Liebe Golles, wenn wir
uns ihm öiinen, wenn w r mit dem Herzen
beten, wenn wlr die Heilige Schrlft be'
trachten und aul das Wort Gottes hör-an,
wenn wir auf die Ereignisse unseres Al -

lags achien und die Aulnrerksamkeit des
Himmels w rklich registrieren. Wir eriäh_
ren die Liebe Gottes durch N,4enschen,
durch die Eltern, durch [/enschen der
Liebe und Barmherzigkeit, die seLber ln
Gott vefankert sind.

LEBEN!"
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Dr Jahannes Ganperlwährend der HI. Messe an Palmsonntag 1995 in Medjugarje,
links neben ihn Prcf. Dt Josef Zulehner

Gerade im f,,lonal Mai, der ja besonders
der Gollesrnulier geweiht ist, will uns
Maria aul diese Liebe Golles hlnweisen
und uns zu ihr hinführen.

"LIEBT GOTT ZUERST!"

'Gott 
hal mich aus Llebe zum Men-

schen unler euch geschlckt, um euch
den Weg des Heiles, den Weg der Liebe
zu zejgen. Wenn lhr nicht zuerst Gotl
liebt, werdet lhr weder clen Nächsten
noch den, den ihr haßt, lieben können."

Wir haben das Gebot, Goll zuerst und
über a les zu lieben. Aber die Liebe wartet
nichtaul ein Gebot. Die Liebe w I von sich
aus alles geben. Gotl hal uns durch s ch
alles geschenki. Schenken wrr ihm auch
alles, unser Leben, unseren Leib, unsere
Seele, unseren Besitz, alles, was in ir-
gendeiner Weise uns gehörtl In der Liebe
Gottes istalles am besten aulgehoben. Es

gibt keinen Sale - verzeihen Sie diesen
Ausdruck -, der sicherer istl ,,Gott, von
dir sich abwenden heißl iallen. Zu dir sich
hinwenden heißt aufstehen. In dir bleiben
heißt sicheren Bestand haben. Goll, dich
verlassen herßl slerben. Zu dir heimkeh-
ren heßt neu zum Leben erwachen. ln dir
weilen heißi leben." (Algusiinus).

Bekennen wir Golt unsere Liebel Be-
kennen wir s e Jesus mitdem Herzen Ma-
riensl Bekennen wirsiedem Vaterl Beken-
nen wir sie dem Heiligen Geisll Die Gof
iesmuller schenkt uns ja hr Herz, damil
wirwirklich Goli unsefe Liebe zeigen kön'
nen - naiÜrlich nicht nur in worlen, son,
dern auch in Taten bis zur Hingabe des
Lebensl ,Mein Gott, ich möchte dich über
alles ieben. Schenke mir die Gnade dazu!
JederAtemzug sollme ne Liebe hauchen,
jeder Herzschlag (100.000ma1 am Tag)
soll meine Liebe pochen, jede Schallstelle
des Gehirns (an die 12.000 Milliarden)
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und jede zelle meines Leibes soll sie zum
Ausdruck bringenl Jeder Schrilt meiner
Füße, jede Bewegung meiner Hände sol_

len meine Liebe zeigen und weilergeben
körnenl Laß alch unsere schwerfälligen
Zungen Wone finden, die deine Liebe und
Schönheil kündenl Mach mich zu einem
Menschen der Liebe, deiner LiebeL

Wenn wir Golles Liebe erfahren haben
und erfahren, wenn wir sie mit ganzem

Herzen erwidern, dann werden wir auch
imrner mehrden Nächsten lieben kÖnnen,
selbstden, der uns haßt. Oder hassen wir
auch jemanden? (Denken wif an die Krie-
ge in Bosnien, Ruanda, Burundietcl) Goll
wird uns helfen, ieden Haßabzulegen. lch
hörte von einem ruandischen Prlestei
dessen gesamte Verwandtschaft umge'
bracht wurde (eiwa 70 L4enschen), der
sagte: ,,lch hasse niemandenl'

l\,4it Pater Lombardi möchte ich sinnge_
rnäß sagen: Seid Überzeugi, es ist schön,
zu lieben. Jeder Mensch trägi eine heimli-
che wunde im Herzen, auch der, der böse
scheini und ist. Ja, oli sind die Mensch€n
gerade deshalb böse, weilsie diese heim_
liche Wunde im Herzen tragen und nle-
mand sie wirk ich geliebt hai. Laßi uns
einander wahrhaii lieben! Begegnen wlr
unseren Brüdern und Schwestern ln auJ_

rlchtiger Liebe, Legen wir ihnen dLese
he mlche Wunde keilWie sehrfordern oit
schwierige Kindei die herumgestoßen
wuden und nie Liebe erfahren haben, d e
Erwachsenen gefade durch ihre lJnarten
heraus, um die Liebe aut die Prob€ zu
stelleni Es ist schön zu liebeni die Tränen
der Brüder zu Vocknen, zu entdecken,
daß sie besser sind, als wir meinlenl Es
isi schön, se bess€r zu machen durch
unsere Liebel Unsere Liebe und Güt€ er-
weckt dort GÜte und Liebe wo de Liebe
tot warl Wie olt war es GÜte, die uns gut
werden Ließl Aui ein Wort der Hochschät_
zung, der Ermutigung hin haben wir uns
verpllichtet gefÜhlt, mil neler Kraft dieser
Lebe gerecht zu werden. Je mehr wir ie_
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ben, desto troher werden wir seinl lJmso
mehr wird Golt in unseren Herzen woh
nen! Und wenn einmal ieder Haß, jeder
Neid, jede Abneigung, . . . aus lnserem
Herzen gewichen isi, dann wissen wir,
jetzt lebi allein Goll in unsl

lm Jahre 1964 verunglÜckte in der
Nordslowakeiein Bodenleger Er hatte zu_
erst alle seine Kamemden aus einem
brennenden Raum gercitet. Fürihn wares
dann zu spät. l\,4it schwersten verbren_
nungen wurde er ins Spltal gebrachl Ge_

duld, Dankbarkeii, Liebe und ein seltsa-
mer Humor zeichneten ihn dorl aus. Ge_

helm bekarn er die heillge Komm!nion; er,
der selbst Priester war, aber sein Amt
nlcht ausüben durfle! Als er slarb, wurde
das Geheimnis seines Lebens bekannt.
Wie ein Laulleuer breilete sich die Nach_
richl aus. Sein Begräbnis mit über l0 ooo
Teiln€hmern glich einem Triumph. Elnem
Triumph der Llebe, die ieder Haß und
jeden Egoismus beslegt halte! Aus der
Kraft der Liebe Gottesl Eine Fmu, die
schon inr Koma lag und ihrc Sterbeefleb'
nisse späier erzählie, schrieb rnir, daß ihr
Leben wie lm Film vorbeilief. Jedes Ereig_
nis, das die Liebe verletzte, verursachte
ihr ungeheurcn Schmerzr jede gule Tat,
ja, jedes gule Wo erweckte in ihr unsag_

Goti sei Dank, se wurde wreder g€_

sund, um uns davon zu befichtenl

Dem heiligen Peter Chanel, def sich ie_

ber töten ließ, als sein l\,4issionsqebiel zu
verlassen, verdanken viele [4enschen der
Südseeinseln die Bekehrung. Seine
Liebe, sein l\,4artyrium brachte ihnen die
Gnade des G aubens.

Auch iür uns git: Nur die Liebe rettet,
bekehrt und verh lll zu einem lebend gen
Glaubenl Der weg des Heiles ist der Weg
der Liebel Der Moratheologe und Priester
Prol.Bernhard Häring erzähltvon einer Si_

luation, ln der er Bestrahlungen gegen
Kehlkopikrebs erhi€ t, wobeier aber nicht
reden konnte. Beirn Warten m Kellerge_
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schoß schrieb er den am meisier be-
drückten Patienien kleine Ermunterungs
briefe Er sah, wie glücklch dies die Mit
patienlen machie. Ejnen neunjährqen
Buben, der ohne Begleitung war, zog er
an sich. Diesem iat es sichil ch wohl, daß
er seine Tränen am Armel Här ngs trock-
nen konnte. Täglich kam auch eine Frau
im Rollstuhl, die ihren lj/ ipalienien siets
lebevol zLrächelte. hr schrieb er n
einem Brelein: .lhr Lächeln an diesem
Ort isi m,ahr weri a s eine Nlilliarde Markl"
Auch dies heißt d e Lebe Gottes weiler-

DURCH DAS GEBET WERDET
IHR DIE LIEBE ENTDECKENIJ'

,,Oeshalb, meine lieben Kindet betet,
und durch das Gebel werdet ihr die

Gebet sl die Verbindung zweier Lieben-
der: Gott und d e SeelelWer mii dern Her-
zen betet, m i Gott n der Lebe verblnden
ist, w rd stets von neuem die Liebe Golles
enldeckenl Schenken w r Goit die Ze t der
Liebel Muiterqottes, !nsere [4utler hlf

Palmsonntag 1995 in Medjugo4e

Anr Palmsonntag 1995 wurden die Leder
iür diese Kasselie n L4edjugorje in der
Gemeinschafft Zönakel der Schwesler Elvira
aufgenornrnen. (W r berichteten über das
Leben der ehema s drogensüchligen
Jugendlichen in der Geme nschall der
Schwesler Elv ra m Hell Nr.36). Weitere
Milwirkende be der musika isclren
Geslall!ng dieser Aurnahrne warcn Milglieder
der Gerneinschaft der Se gpreis!ngen und
der Gerneinschait .Oase des Fr edens'. Alle
Jugendlichen eben z!rZeil in I'ledjugoie
und bemühen sich besondeß, hr Leben nach
den Botschallen der Mlttergoltes

Belm Anhören dieser Kassette wird man von
der gelebien Spiilua täi der Jugend chen
gerragen.

Bestelladresse: Geb€tsäktion Medjugorje,
Posttach 18, 1153 Wien

Ende Juni
erscheint
bei der
Gebetsaktion -
Wien
eine neue
Tonkassette
mit religiösen
Liedern für die
Anbetung.
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Unterwegs mit Maria
Seminar mit Paler Slavko Earbariö in Wien

Von 5. bis 7. Mai 1995 t'and auf Einladung der Gebetsaktian in Wien ein Seminar
nit Pater Slavka Barbariö unter den Motto ,,Unterwegs nit Maria statt.

Die Kirche MARIA VOM SIEGE in 15. Wiener Geneindebezirk war für drei Taae
on lrertpunt.l tü \ iete Mediugoie-trnt4dF. üe in ener Atnasphare d-t -nqFn Ve .;n.
denheit zut Muttetgottes am Seminar teilnahmen. Pater Slavko lelete das Treften in
seiner einfachen Art und gab die Hauptbatschaften van Medjugorje überzeugend

Erversuchte an diesen Wochenende das .gemeinsane Pilgern" nitder Muttergottes
aufzuzeigen: \tat allem ihre nütterliche Fürsorgedurch alldie Jahre ist beeindruckend.
Behutsan leitet sie alle, .lie ernsthatt ihren Weg gehen wollen.

Ein besonderet Dank sollhierauchan dieGeneinschat't der Kalasantiner ausgespra-
chen wetden, welche mit ganzen Herzen das Seninar in ihrer Kirche Maria von Siege
aufgenanmen und viel zun guten Gelingen dieses Medjugarje-Treffens beigetragen

Nach .lem Schlu'gottesdienst an Sonntag haben viele den Wunsch geäußett, daß
im nächsten Jahr erneut ein Medjullorje Seninar in Wien abgehatten werden satt.

Aus den Vofträgen van Pater Slavka Barbariö bringen wir hier einige Auszüge:

Maria geht in diesem Zeitabsch nitt der
Geschichte als Mutter, Pilgerin und Leh-
rerin mit uns. Sie lebl jetzl den zweiten
Advent mit der Kirche und sie will uns
hellen, das dritte Millennium in Frieden
beglnnen zu können. Maria lädl uns ein,
mit ihr unterwegs zu sein. Sie zeigt uns
den Weg zum Frieden, lm Weg der
Liebe,

Als die [/utter Golles das erste [/]al rnit
den Seh-"rn sprach, sagte se: ,,Mein
Sohn sendet mich, um euch zu hellen.'
Und dieses Ang€bot hai sie bis heute aul-
rechierhallen. Denn in der Botschafi vom
25. April lSSS sagi sie: .Aus Lebe zu den
l,4enschen sendet mich Goit, damit ]ch
eLrch den Weg des Heibs, den Weq der
Liebe zelsen kann."

Wie sich Maria als Mutter zeigt -
und was wir als ihre Kinder lun sollen:

Sie zeigt sich wirklich als jere, d e mii
uns unlerwegs st. Sie ist Plgerin, die
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mil der heutgen Kirche gehl und nichts
anderes möchie, als daß wir uns eben-
falls aus unserer Passivitäl lösen und zu
P lgern werden, de unierwegs snd mit
Gott.

Was bedeulet das? Der P lger isi mmer
derjenige, der Goll sucht, der alles los-
äßti sene Arbeit lägliche Sicherheiten,
um sich a len Unsicherheiten des W-ages

Er wird von dertiefen SehnsLicht getrie-
ben, Gott an den Orten und beijenen Per-
sonen zu suchen, durch die Er aut eine
besondere Weise sprcht. Maria zegl sich
in lvledjugorie schon last 14 Jahre as
wahre Pigerln, de uns begleilet.

Als Muller hillt uns [,laria, das zu su-
chen, was Goit uns anbieiet, wir aber ver,
gessen haben. f,,lan könnte sagen sieist
wie eine f/luller, d e das Mittagessen vor-
bereitel, aberauch vorherden Kindern die
Hände wäschl. Sie isi wirklch praktisch
und ganz einfach.
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Enzyklika "Die lvlutter des Erlösers"
Papsi Johann€s Paul ll. verkündele An-

lang 1987 das Maran sche Jahr Er sagl,
daß Mara dese Zeil als ihren zweiten
Advent mit der Kirche lebt und mit der
K rche pigert und uns lvluller und Lehre-
rin sl. Als lvlutter und Lehrerin kennt sie
Jesus b€sser als alle anderen Heiligen
und kann uns so am beslen helien, Jesus

Wichtig ist auch, daß die K rche uns
qanz bewußt sagt und sagen wll, daß
N4aria in dieser Zeil auf eine ganz be-
sondere Weise mit uns st, damt wir
Jesus, hren Sohn immer besser kennen-
lernen, ihm näherkomrnen und ihn leben

Maria ist unermüdlich

In den Botschaften, die Mara in Njledju'
lugorje gibt, kommt ganz klar logendes
heraus: daß Ilaria unermüdlich isi, daß
sie nichi müde wird, uns einzuladen, uns
zu ruien, m t uns zu gehen. Sie wird nicht
rnüde, weil s e liebl. Die Ursachen, warurn
Maria nicht müde wird, nennt sie selbst:
ihren Glauben, ihr Vertrauen zu Goli, weil
s e genau weiß, daß Goll treu ist, daß Er
allmächtig isl. So sprichl siealsoaus hrer
Erlahrung. Sie sagt, daß rnan beten und
laslen muß, damit man aui dem weg nlchl
müde w rd. Sie hat uns das Fastef auch
von diesem Standpunkt aus empiohlen,
därait wr den PilgeMeg eichler gehen,
weil wir wenlger Dinge benötisen.

Maria isl treu

Die Aulgabe elner Mutler ist es, für uns
da zu sein, anwesend zu sein, zu lieben,
zu lehren und auch zu ladeln. Sie hat
während lhres Lebensweges auf Erden
die totale Treue gelebl, Golt die totale
Treue versprochen. Sie hat auch das tief
ste Leid kennengelernt. Aber sie hal aLrch
die Erfahrung gemacht, daß das Leid
nichi die HoJfnuns zerbrechen muß, und
daß das Leiden und der ganze Haß, der
über se lnd ihren Sohn qekommen st
nicht die Lieb€ zerbrechen muß.

,,lvlaria vom Siege"
N4aria sl mit uns a s Frau, von der Son-

ne |rmhü ll, elnen Kranz von zwoll Sternen
urn ihr Haupt, aber unter ihren FÜßen ist
der Teufe , der Drache. Und viele chi isi
es kein Zulal, daß die Kirche, in dem das
Serninar stattlindel, .Mara vom Siege'
heiß|. Mit Maria unterwegs zu sein, be'
deuiel nämlich keinesweqs eine süßliche
Frörnmigkeit, de auf die Sterne schalrt
und romaniisch d e We t beschreibl und
dabe die Ausen vor den Problemen und
Gelahren versch ießl, sondern genau das
Gegenteil.
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1,4 t r,4ar a z! p lgern und mit hr unter
v/egs zlr se n. das lre ßt. L4!t zu haben.
ffere Kraft z! haben !nd s clr eiizuset
zen rür das Leben fur jedes Leben Das
beileltel sch wirk ch n clen Kampf
geger di-öSÜnde. gegen das BösezL ste.

Maria und das cebel
Mafia adt ufs zum Gebet ein. Es g bt

Gebete am lrlorgen Gebete vr'ährend des
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Taqes und Gebele am Abend Das Gebet
ist mmer Begegnung rn t Goil Begeq
nung aucir mtenander n der Famiie
und !n def Gerneinschalten. Vlan kann
sagen N4af a hat s ch clen Abend der-.i
d e m t ihr lnterwegs s |d, so vorgeste lt
claß se das Wort Gotles esef. daß se
einander verzeihen. daß VersohnLrng
staiilindel. daß nnere He ung von clcn
W!nclen des Tages geschehen kann.
dam t die Seele. das Herz sich geborqef
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zur Nachtruhe beg-"ben kann. Es isi so
wichiig, vor dem SchLalengehen zu ver'
zeihen, sich zu versöhnen, sich zu re ni
gen in der Gnade der Liebe. Und so b,"'
ginnt dann wieder der neue Tag im Her-
zen Jes! und Marlens. lm glorrechen
Rosenkranz sehen wif, wohin unsere
Wege gehen. Wlr schauen aul Jesus, der
auferstanden isl, auf Jesus, der den Geisl
sendet, der ln den H mme aufgefahren
ist und der die Herzen der Menschen

Schauen wir auf Maria, die nach ihrem
Lebensweg in den Himmel a!fgenommen
wird und gekrönt wird. Dieses Belspiel
st eigentlich a s geistiges Bad für unsere
Seele, lür unser Herz gedachi. Daran
können wir sehen, daß es s ch lohnl, lür
ändere dazusein, lür sie zu sterben, w-Äil

das der Weg der Auferstehung st und
auch der Weg der Aufnahme in den
H mmel.

zeugnis
Eines der größten Zeugnisse von lvled-

juqorje kommt von einenr N4ann, namens
wayne Welble, der evangelsch war Er
lebte sogar weit enlfernt von der egenen
Kirche - wie weit dann ersl von der ka-
lholschen Kirche. Er wo lte nicht einmal
an der Tauie seines fünften Kindes leil
nehmer. Von Berui ist er Journaisl lnd
verlegt auch eine ergene zeiischrii. lr-
gerdwann kündiqle er an, daß er die

Wunder des zwanzigsten Jahrhunderts
beschreiben möchle.

Eines Tages begegnete ihm e n Mann,
der ihn ermuugter "wenn du schon über
Wunder schreiben wilst, dann könntesl
du auch über Medjugorje berichtenl"
Doch von lvledjugorje halte er noch ne
gehörl, auch nicht von Fat ma oder ande-
ren Erscheinungen der lvlutte rgottes.

DerJournalist bai um e ne Videokassel
te, um überhaupt eiren Finblick zu be-
kommen, was d eses Phänomen beiritlt.
Als er sch diesen Film ansah, hörte er in
selnem Herzen eine Stimme, de sagtel
..Du bist nein Sohn, du wtrst das Werk
neines Sohnes Jesus fortsetzen!"

Der Mann war geschockt, er wußte
nichl, was das zu bedeulen hatte. Er b ieb
die ganze Nacht s izen. Obwohl er keine
Gebete kannle, empiand erliefen Frieden.

Das war m Februar 1986. lm Mai des-
selben Jahres luhr er nach Medjugorje
und ling dort ein neues Leben an. Weder
zurückgekehrl, schrieb ef seine Erfahrun-
gen neder Als ihm klar wurde welches
Echo diese Zeilen bewirklen, kam hm der
Gedanke, e ne Broschüre zu dfucken. In
nerhalb von dre [,4onaten wurden sieben
lvl lionen Exemplare davon verkaull.

Anschließend schrieb er auch ein Buch
mit dem Titel ,Maria - Die Bolschafl".
Und dieses Buch ist n den evangelischen
Kirchen und Buchhandlungen zurn Best-

TNFORMATION
wlr möchien darauf hi v€isen, daß dia MEDJUGoRJE Hefle in den FREMD.

SPRACH€N bel folgenden ver€lnsn zu b6slellen 6ind:

1, ENGLSCHE AUSGABE:Forda Cenlerlor toace - q 0 Bor 431 306.Mam Florda 33143

2, SPANISCHE aLJSGABE: Forda Qenler lor Peace - P 0 Box 431 306 Man: Forda 33143

3. lTALlENlscHE AUSGABE: ,Un Ln!lo a a p€qheft Va xx selembre 138,65028 Tocco Casavia lalen

4,SLoWAKISCHEAUSGABE:MaraßkecenlrumMeduuqoie-FonlSkänskau.281l0l&alsalaSowake

5. NIEDEFLANoISCHE AUSGABE: N edsränd sch Eeoisches Mediugorje Com le [4isermdepein I2c

6211 Maaslrchl NL (ab Hell Nr 36)

L]
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Reist der Papst nach Medjugorje?
Für Aulegung und Lberraschung hal de. Papsl oiletbar durch eire ALßerJng qeqer-

FÜber einer olliTre len Deleqalion aus Kroalien gesorgt. D|e De'egation. die sicl. ausI bedeJlelden oersönliclkeiler des Sraates u rd de. (rrche Tusammensellte und (Lz-
lich vorn Papst emplangen wurde, war nach Rom gekonmen, um den Papsl iür seinen
Besuch im \,€eangenen Septembef in Kroalien zu danken. In seiner Anspmche iud dabei
der kroatische Vizepräsdent Ju€ Hadiö das Kirchenoberhaupt ein, das Land noch einma

Nach dem ofilziellen Teil, so be chten krcatische Zeitungen übereinstimmend rnil dem
von Medjugorle'lcnner Allons SarEch herausgegebenen Inlormationsdienst , Der Christ
von Morgen., habeder HeiligeVaterin persönlichen Gesprächen seinen Wunsch qeäußert,
Split, den MarienwallJahrtsorl Maija Bislfica und Medjugorje zu besuchen. Dabei habe
besondeß die EMähnung l\ledjuqorjes für g roße lJberraschung qesorgt. Wenn sich diese
Nächricht bestäligen und der Papsl dieses Vorhaben vetuirklichen so te, würde er quasi
Faklen schaflen, die über den de?eitigen Stand der kirch lchen Unteßuchungen zum Fall
[,ledjugorie hinausginqen. Da Medjugorje, ein Ort nahe der hetzegowinischen Sladl [,lo-
stat an dem seil i981 die Mutiergolles eßcheinen soll, kirchlich noch nicht ane*annt ist,
gibtes innerhalbder Kurie Wideßtände gegen solche päpstlichen Reiseabsichien. Bekannt
ist, daß der Papst die Vorgänge in und um Medjugorje mitgroßem Inleresse vedolgt. Seine
Anwesenheil würde den Orl zumindest als große inlernationale Gebelsstätte bestätigen
und vemullich eine kirchliche Anerkennung der l\,{arlenvisionen nach sich ziehen.

N cht beslätigt haben sich Gerüchte, daß die F6nziskanef in lredjugorje die eMähnte
Absicht des Papsles in der dortigen Pfarrk rche beknnt qemachl haben. Geqenüber dem
,Chrisi vom l,lorgen hat Piars Landeka dies ausdrücklich dementie.t.

Quelle daiür wär die große als seh r seriös geliende dalmatinische Tageszeltu nq "S obod-
na Damacija' gewesen.

ptrnag.zin NL 1Oß5
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Medjugorjefonds
für die Waisenkinder
des Krieges
Leilung: Pater Dr Slavko Barbarlc

Auf lnitiative van Pater Slavko Barbariö
wude nit dem Ptujekt KINDEBDORF -
UND FÜRSORGEZENTRUM FÜR 2OO WAISENKINDER in Mec|JugorJe begonnen,
cliesen Zweck wurde ein Grundstück von 41.OOA n2 in Biiakoviöi, einem Odsteil
Medjugorje gekauft.

Das Dorf soll in der eßten Phase aus zwan-
zis einzelnen Häusern bsstahen. Jedes Haus
st iür acht Klnder und e nen Erzeher, der m I
den Kind€rn wohnt, Aeplänl. Ein Zenlralgebäu-
de soll ein Lernzenlrum, eine Bücherei und
Mehzreckräume für wrschiedene Aktiviläten
be nhalten. Oie FüßoAe der Kinder wird von
den F@nziskaneinnen aus lvedjugorje übeF
nommen. Als Einheimische. voll oualirizierte
Erzieherinnen lnd Beireuerinn€n, de im Orl
eben, b lden sie einen Teil des Peßonals, das
lürdiellbisen Sorge trägt und ihnen ein L€ben
n ihrer ,Famllie' ermöglicht.

Die Geb€isaktion Wien hat aus der Hilfsak-

iion "LICHT MARIENS die Finanzierunq lür
den Bau eines Hauses rlbernornm€n und die

Am 27. Juni 1995 @rden die eßten Häuser
ottiziell eingew€iht und iei€rLich ihrer Bsslim'
munq übeQeben. So werden einiqe Wa senkin-
der schon Ende Juni ein schönes, neues Zu-

Oen LEsern wollen wir an diss€r Sl€lle im
Namen der Aktion ,LTCHT IVABIENS", welche
die Finanzi€rung dieses Proiektes ermöqlichen
konnte, ein herz iches Vergelt's Golt sagenl
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FILN |COSPAi

GOSPA -ern
Film
erobert
Amerika

... ein einfacher Franzis-
kanerpater, lesend in seiner
Zelle... p'ölzlich slürmen

Soldaten herein und schleu-
dern Paß und Handschellen

auf den Tisch... der
lvlönch greift gefaßt

und ohne zu zögern
nach den Hand-

schellen . . .

Der Franziskaner I j

ist Jozo
die
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Das ist nur eine der berührenden Szenen
aus dem langerwarleien Film ,Gospa , der
arn lo.Aprii, dern Jahrestag der Anerken-
nung der Unabhäng gen Republik Kroaien,
in der bekannten Badio City l\,l!sic Hall in
New York vor etwa 5000 Zusehern ohne vrel
Beklame und den sonst üblichen Pomp
seine Wellprem ere eflebi hal. Der Fim wid
alle n in Amerlka in 450 Kinos gezeigt wer,
den. Ein absoluler Rekorcliüreinen europäi-
schen Filml Der Premiere wohnie das ge-
samte Flmieam bel, as illustrc Gäsie be-
grüßle man Miloö Forman, lvan Passer den
New Yorker Bürgermeislef Juliani, lVilglie-
der der Kennedy'Famiie und BiancaJagger,
die auch einführende Worle sprach.

Weitere Pr€mieren fanden in Toronto und
Detroit statt, if Zagreberebteder Film seine
Umulführung anläßlich der , Kroatischen
F lmiage'.

Der Firn dauert 120l\,4inuien, steinekroa-
iisch-amerikanisch'kanadische Coproduk-
ion und wurde an den Schauplätzen ljlediu-
gorje und Zaqrebgedrehl. Die Koslen beau-
fen sich auf l2 Millionen Dollar Für einen
Film dieser Rangordnung eine äußerst nie-
drige Summe. Es wirkten etwa 100 SchaLr-
speler mil und rnehr als 8000 siaiisien.

Anhand der Lebensgeschichle von Jozo
Zovko, e nes charismatischen Franziskaner,
palers, w rd die Geschichte !€n Medjugorie
erzählt, und verbunden damit auch d e leid-
vole Geschichie des kroaiischen Volkes
unter dem komm!nislischen Regime.

Jozo Zor'ko wird as lvlönch in die Pfarre
l\,'ledjugorje geschickt. Kurz danach er-
scheini sechs Kindern die Goltesmuiter
Dlese Nachricht bre tet sch in Windeseie
aLrs und schon bald pllgern Tausende nach
Vledjugorje. Den kommun siischen Machl,
habern isl dies en Dorn im Auge und sie
versuchen mit alen Milteln, den Pilgerslrcm
zu stoppen und die Erscheinungen als Lüge
abzutun. Jozo Zovko, der von der Autheniizi-
iäl überzeugt isl und voll hinter den Kindern
sieht, wird verhör1, arreliert und mißhandelt.
Trotz aller Torluren vertfitt er unberrbar
seine Uberzeugung und verhifl der Wahr,

heil zum Sieg. Er wird überzeugend darge-
siellt von Hollywoodstar Madn Sheen, der
bereils trüher in Kurzlilmen über t\,4ediuqofje
und Krcatien mitgewirki hal.

Regie lührte Jakov Sedlaf, der bere ts am
6Jag nach der erslen Erscheinung Medju-
gorie besuchle. ,,[,4it den ErscheinL]ngen
von l\,ledlugorje geht ein dunkes Kapiiel n
der Gesch chte des kroatischen Volkes zu
Ende. Mediugorje hataberauch mein Leben
beeiffußi und meine religiösen Ansichlen
geändert. lch habe an diesem Ort unvergeß-
liche Erfahrungen gesammelt, die mich so-
wohl als l\,4ensch als auch Künsller qepfägt
haben. Die ldee zum Film wurde bercts
1987 geboren. Schon damals plante lch m i
meinem Frcund, dem bekannten kroati-
schen Autor lvan Arallca, der schleßlch
auch das Drehbuch zu Gospa' schreb,
einen Film zu drchen, in dern sich am
Schicksal Medjugorjes die Lage des unier
drücklen kroatischen Volkes widerspegelt.

Der Film hälie n e linanziert werden kön-
nen, wären ficht die Hauptdarsieller mii
dem kroatischen Volk und t\4edtuqorje in
trcundschaftllclrer Weise verbunden gewe-
sen. Amerikanische Spitzenstars wie Mi-
chael York, der ohne jeg iches Pathos den
Verteid ger von Jozo Zovko, [,4ilan Vukoviö,
miml, ebenso we auch Morgan Fairchild,
d e die Rolle der Schwester Fabiana, einer
Nonne, d e ihr Leben riskiert, un gegen die
Ungerechtigkeil zu kämpfen, spelt, begnüg-
ten sich mil wahrlch kleinen Gagen. Nichl
zu vergessen oscarprcisirägef Barry [,4or
row, der die Dlaoge zum Film schreb.

'Gospa isi ein Film, der sich in vielerlei
Hinsichi von anderen Hollywoodlilmen un-
lerscheidel. tr/lan wartel vergebens aul Spe-
zialeffekle und die üblchen Liebesszenen.
Wir wolten nchi die Erschenungen der
Gospa vermarkten und das Thema kommer,
zalisieren, sondern einlach die Wahrheii
aufzeigen, und ich b n glücklich, daß es mir
gelungen isi, mil diesem Fi m einen Traum
zu verw fklchen, den ichjahrelang geträumt
habe', erzählt Sed ar

!
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Die Seher n N,4irjana Dragiöeviö_Soldo
erlebte vom 24.Juni 1981 bis zum Weih_

nachtstag des Jahres 1982 täglich die
Erscheinung der Goltesmutier. Wäh_

rend der letzien täglichen Erscheinung
vertraute ihr die Gospa das 10. Ge_

he mnis an. Gleichzeitig sagte sie ihr,

daß nun die täglichen Erscheinungen
eln Ende haben würden, aber sie werde
ihr auch weiterhin an jedem Geburts-
tag, den Mirjana am l8.März leiert, e.
scheinen. An lV rjanas diesjährigem
Geburtstag dauerte die Erscheinung 10

l\,,lnuten. Danach zog sich N,4irjana trä_

nenüberströmt in ihr zimmer zurück.
Später berichtete lV riana über diese
Erscheinung; ,lch habe mit der Gospa
drel Vaterunser und drei Ehre sei dem
Vater gebetet. Zuerst beteten w r fÜr die
Ungläubigen, d.h. fÜr jene, die die
Liebe Gottes noch nlcht erkannt haben,
dannfürd earmen Seelen im Fegefeuer
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und schlleßlich fürdie An iegen der bei
der Erscheinung Anwesenden. Die
Gospa hat uns alle gesegnet und die
mitgebrachien Gegenstände gewelhi.
An meinen 1rüheren Geburtstagen war

Die Botschaft vom 18. l\,4ärz 1995:

"Liebe Kinder! Als Mutter unterwetse
ich euch schan viele Jahre im Glauben
und in der Liebe Gattes. lhr habt es den
Vater nicht gedankt, noch habt itu lhn die

thr seid leer gewarden und euer Hetz
ist hart uncl ohne Liebe gegenüber dem
Leid eurer Mitnenschen. lch lehrc euch
die Liebe und zeige euch, daß euch der
Vater liebt. lhr aber liebt lhn nicht Er hat
Seinen Sohn füreuer Heilgeopfett, neine
Kinder Solange ihr nicht liebt, wedet ihr
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die Gospa zumeist fröhlich, aber dieses
i\,,lal wirkte sie traurig. Sie sprach zu mir
über die Geheimnisse, aber darüber
darf ich n chis berichten.'

Aufdie Frage, warum sle denn gewe nt
hätte und ob ihr die Gospa eine Bot'
schait anvertraut hätte, aniworteie lVirja-
na:,,Der Abschied von der Gospa
schmerzt mich jedes Nlal. Die Begeg-
nung mii ihr vermittelt mir das höchste
Glücksgefühl. In der Gegenwari der
Gospa fühle icfr mich selig. Aber wenn
sie mich ver äßt, dann tinde ich mich auf
der Erde wieder und mir ist, als müßte
ich meinen Weg ohne Sie weitergehen.
lch fühle mich verlassen, obwohl ich na.
türlich weiß, daß ich es nicht bin. Das
alles ist so unsagbar schwer , , , "

In der Bolschalt sprach dieGospa von
der Liebe, der wir bedirfen. Es ist ihr
Wunsch, daß die lvenschen einander
lieben- Gott ist die Liebe, und wenn die
I\,,lenschen Gott lieben, dann werden sie
auch einander lieben. Diese Botschaft
ist als Boischaft des Trostes zu verste-
hen. Es b€ucht uns vor nichts bange zu
seln, wenn wir die Liebe haben.

nichtdie Liebe eures Vateß erkennen. thr
werdet lhn nicht erkennen, denn Er ist die
Liebe. Liebt und habt keine Angst, meine
Kindea denn die Liebe kennt keine Angst.
Wenn eure Herzen offen sind tür den
VaEr und vall der Liebe zu lhm, warum
dann die Furcht vor dem, was kommen
wird? Es ängstigen sich die, clie nicht lie-
ben, denn sie e1uaften die Strafe, weilsie
wissen, wie leer und had sie sind. lch,
liebe Kindea führe euch zur Liebe, zu
euren Vater lch führe euch zun ewigen
Leben. Mein Soh sl das ewige Leben.
Nehnt thn an, und ihr habt die Liebe an-

w o R T E

Das Blut deines Bruders
schreit zum Himmel!

l\,4it lieier Bestürzung und Sorge
verlolge lch die drarnat sche

Entwicklung der Ereignlsse im
eherna igen Jugoslawien. ln

diesem Augenblick gehen meine
Gedanken zu jenen l\lenschen -wo Lind wef immeT sie seien -,die in Angst und Schrecken

leben, weil sie auf der Fluchl
oder in Trauer um ihre Lieben
sind. lJnzählige N,4ale haben

sowohl der Papst a s auch die
Ortsbischöle zum Dialog, zur
Brüderlichkeit und zu ernem

e ementaren sinn für
llenschlichkelt aufgerufen, der
den Haß, dle Zerstörung und
den Tod vermieden hätte. Alle,
die in der enen oder anderen
Weise für d esen schrecklichen
Kreg verantwoftlich sind, wird
Gott eines Tages fragent was

hast du getan? Das Blut deines
Bruders schret zu mir vom

Ackerboden" (Gen 4, 10). Die
Königin des Friedens bitte für

ale, damil der laufende Konflikt
nach sovie Leden ein Ende

nehme. Bosnien und
Herzegowina bitlen daruml Die
Welt wartet daraufl Datür laßt

uns betenl

tLAsseNatare Ronana tdt.l
von 2. Juni 1995)
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Mag. theol. Dlpl. Ing. L Domei

Lassen wir zu, daß Gott
in uns und durch uns Neues schafft

Von 11. bis 14. Mai dieses Jahres fand in Mediugarje in Forn eines Seninars,
unter der Leitung von Pater Tomislav vlaiiö, ein Telfen der ,Bruderschaften der
Königin des Friedens, ganz Dein - durch Maria zu Jesus' aus dem italienischen
unc! krcatischen Raum, statt. Die Mitgleder der Btuderschaften 0n Mediugorje
waren um die achthundert anwesend) bereiteten sich sechs Manate im Gebet auf
dieses Treffen vor

In den Vorlrägen im großen zell hinler
der Kirche sprach P. Tomislav über drei
Themen. Zuerst vom Gnadenangebol
Gottes an den Menschen. Gott offenbart
sich ständig dem fijlenschen. Er spricht
zu ihm und will ihn vollkommen mit se ner
Erlösung durchdringen.

Es folgte dle Antwort daraul als Auf-
stieg des Menschen zu Goti. Niemand
kann zu Gott kommen, wenn er slch nicht
dafüf lrei entscheidet. Wenn ihn Goit
noch so mit seiner Gnade überhäuft, der
Mensch belbt frei. Er muß in sich und
um sich herum alle Widerstände bewälti-
gen. So wie Jesus. Der weg, der an den
eigenen Kreuzen und an den Kreuzen der
umwelt vorbeiführt, führt nichl zu Goli.
Nur der, der seine Kreuze annimmt und
sie bewätigt, gelangt zur reinen Liebe.
Die reinen Beziehungen zwischen den
Menschen werden mög ich und die Bezie-
hung zu Goll lebt auf. so wie uns die
Muttergottes am Anlang der Erscheinun-
gen in Medjugorje auigeiodert hat: ,ver'
söhnt euch untereinander und versÖhnt
euch mit Gotll

lm dritten Thema war die Rede vom
Leben mit und in Gott. Wenn wir uns Golt
öllnen und zulassen, daß Gott uns be-
rührt, in uns kommt, dann gehen wir ln
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sein Leben einr Wir sind in lhm. wir effah-
ren, wie Gott uns liebt und wir lieben Goit.
Geliebl zu werden und lieben zu können,
das ist das grundlegende Gesetz der
Freude und des Weges mit Gott. Gott
kann so in uns und durch uns wirkeni er
kann durch Liebe verwandeln. Er kann
uns gebrauchen, denn wir werd€n zu sei

Die Seminarteilnehner beten gemeinsam
nit Patet Tomislav Vlaliö den Rosenknnz
auf dem Weg zum Erscheinungsberg -
Podbrdo, aben: Aufstieg zun Kreuzberg.
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nen Händen, wir lassen zu, daß er in und
durch uns Neues schafft.

Die lvluttergottes spricht oft in den Bot-
schaften von l\,4edjuqorje davon, daß sie
unsere Gebete und Opfer bräucht (Wl. die
Bolschaft vom 25.1\lai 1995). Sie braucht
lvenschen, die sich Gott ganz hinseben,
damit er sie lür den Frieden und für das
Heil verwenden kann.

Vom Leben mii und in Gott sollte jede
Aklivität qezeichnei sein; unser Gebet,
unsere Gedanken und Wünsche, jedes
Wort und jedes Werk. Der Heilige Geist
bewirkt dann, daß durch unsere Hingabe
alles zur Herrlichkeit Gottes geschieht.

In der Arbeit in den Kleingruppen wur-
den diese Themen dann mit den lvlitglie-
dern der ,,Gemeinschalt der Köniqin des
Friedens, qanz Dein - durch Mariä zu
Jesus' weiter besprochen, Ertahrungen
ausgelauscht und verlieft.

lm Rosenkranzgebet am Erscheinungs-
berg Crnica wurde der t\4uttergottes für
alles, was sie derWelt von diesem Orl ge-
geben hal, gedankt und die Betenden
haben sich so lür die weileren Pläne der
Gospa geöllnet. lrn Gebel des Kreuzwe-
ges am Kri:evac gedachte man der vielen
Kreuze def tvlenschheit, in denen Jesus
nichl f|ei ist und wie die unendliche Liebe
des Vaters sich uns auch darin oflenbart,

Der Höhepunkt des Seminars war die
Eucharistieleieram Samstagabend.Wenn
man sich Goll \ollkommen hingibt, dann
eflaubt man ihm, daß auch er sich uns
vollkommen gibt. Goll hal Jür uns alles
\orbereitet, wir müssen ihm nur folgen;
und seine Verheißungen werden schnell
in iedem von uns und durch uns in den
anderen zur Erlüllung kommen, Golt ireul
sich, den Menschen immer mehr geben
zu können. An uns istes äbei sich zu ent-
scheiden und ihm nachzuJolgen, wie eres
uns durch die Multergottes, die Königin
des Friedens in lledjugofje gezeigi hai
und zeigt. !
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Seit Ende 1994 veröffentlicht die Pfarre Mediugoie in regelnäßigen Abstän'
den ein PBESS BIJLLETIN. Darin wetden in Kurzfarm die aktuellen Ereignisse
von Medjugorje publiziert. Aus diesen Mitteilungen möchten wir in Zukunft
jeweils einige aktuelle lnformationen an unsere Leser weitergeben.

. OSTEBN

Während des Oslerfe-
sies waren Talsende von
Pilsern in t\4edjusorje. Die
zahlreichen PilgergruPPen
kamen aus Kroatien, aus
Ita ien, Fran(reich, Ameri-
ka, Holand, Belgien,
Osterreich, Polen, Kana-
da, Slowenien und

O BESUCH VON OTTO
VON HABSBURG
IN MEDJUGOFJE

Oito von Habsburg, ein
großer Freund von Med-
juqorje, hat seme nsam
mt selnem Sohn Kan und
einer Gruppe von 40 Per-
sonen, Miigliedern der Fa-
mile und der Europa-Mis'
sion, am 23. April N,ledju

. JUGENDFESTIVAL
Auch in diesem Jahr

w rd in Medjusorje das Ju-
gendfestval slalliinden.
Es wird am 31.Juli 1995
um ]a Uhr mldem Abend-
prograrnm ln der Kirche
beqinnen und am 6.August
mil der Festmesse, die 

'rm5 Uhraul dem Krizevac ge
leied wird, beenclel wer-
den. Das Thema des Festi'
vals lautet dieses Jahr:
,,Die Jugend mit llärla lür
das Leben und für den

P t?::
t1flD

E@ET

. ANZAHL DER
KOI\ITMUNIONEN
UND ZELEBRANTEN

Inlolge des großen Pi-
gerstrornes wuroen rm
N4ärz 32000 hl. Kornmu-
nionen ausgeieilt und 771
Prlester aus Kroatien und
dem Ausland haben die
Eucharistie geleiert. lm
Monat April wurden TTOOO

hl. Kommunionen ausge'
teilt und l29O Priester
haben die hl. N,4esse gefei-
ert. lm Mai wurden 5l.OOO
Kommunionen gespendet,
1639 Priester haben de
Euchar stie qefeiert.

. FEISEN IM
DIENSTE DEF
MUTTERGOTTES

Pater lvan Landeka und
Pater Jozo Zovko reisien
durch Wesnöslerreich und
Deutschland. Pater Jozo
zovko besuchte Anfans
März einige Siädle n der
Slowakei Lnd Ende Apr I

ä!ßerdem einige italieni-
sche Städte und L'rgano n
derSchweiz. Fasl den gan
zen [/ai über sprach er In
zwöf amer kanischen
Städten überde Botschatt
der tvluttergottes von Med-

O VIGKA BEIIV PAPST

Der Heilige Vater Johan-
nes Paul ll. empfing am
Miltwoch,22.Mai 1995,
während seiner Audienz
3lO KrieqsverLetzte aus
dem eherna igen Jugosla-
w en. Unter den Beqleitern
befand sch auch die Se-
herin Vicka lvankoviö, die
der Papsi wiedererkannie,
während sie ihrn die
Schwerveretzien vorstell-
te. Vicka überre chte hm
be d eser Gelegenheil
einen von der Muitergoltes
gesegneten Ros€nkranz.
Johannes Paul sagte ihr:

'Beie du tür mich und ch
werde iür dich beten.
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Die Situation der katholischen Kirche
in der Diözese Bania Luka

Während dieses Krieges in Bosnen Her
zegowina wurden vlee kalhoische Pfarren
dem Erdboden gleichgemachi. Dasse beqe'
schleht n diesen Tagen in der gesamlen
Diözese von Banla Luka, die von Bischof Dr.
Kornarica, Präsident der Kommission fürdie
Eregnisse von Mediugorie gelührl wird.

Zu Beginn dieses Krieges lebten n der
Dlözese Banta Luka 80.000 katholsche
Kroaten. Heuie Slnd es nur noch 22.000,
alch wenn n dieser Gegend nie Kr eg war,
denn die Serben haiten seil Begnn dle
Machl und waren n der [4ehrzahl. Aber dies
genügle ihnen nicht. Sie haben den Großiei
der Kroaten aus hren Häusern vertrieben,
hnen die Arbet gekündiqi uncl sie depor
tiert. Sehr olt haben sie se als lebende
Schilde lür die ersie Fronu n e mißbmucht.

Ahnliches haben sie a'rclr mii den lvlos'
ems geian, aber leider verfügen wir zur Zeii
über keine genauen Angaben.

Auch de katholischen Gebäude wurden
nicht verschoni. Bis heule wurden vierzig
Kirchen z!m Teilvö iq zerslöd und 24 kalho-
ische Piarrhäusen Ver kaiholische Priester
wurden getötet. In keinem dieser Fale hat
die serbische Regerung etwas unternorn'
rnen, um die Schuldiqen aufzudecken und
das lnschudige Vok zu schützen. Unier'
streichen wir nun die lelzten Ereiqnsse:

Am 7.Mai wurde das Franziskanerklosler
und die Klrche von Petriöeväc in tunia L!ka
lollständiq zerstört. Beider Exposion starb
Paler Alojsije Atija, ein aller, klanker Franzis-
kaner. De Brüder !nd Schwesiern solten in
elnem Tel des Kloslers lebendig verbrannt
weden, aber der Guardian, obwohl schwer
veretzt, konnle d!rch das Fensler tlehen
und d e Polizei benachriclrtgen welche die
Klosierinsassen zu Bischof Kornarica brach-
te Am 12 Mai wurde die Pfarrkirche von
Presn ce vermieri und der Presler Flip Lu
kenda, 52 Jähre ah lnd die Klosleßchwe.
ster Ceclila Crgiö, 42 Jahre. verbrannien e

Am 14 Mai, während der Generalaud enz,
hai der Hlvaier, Papsi Johannes Pall L
d ese Ereignisse helt q krilisert. Er hat ä le
Chdsien eingeaden, lür diese \4ärtyrerKir'
che zu beten. Er sagle: ,Wer kann schwei-
gen h nsichtlich dieser barbarischen Taien "

Leider slnd diese Nachrichten be cler
UNO und beim Scherheilsrai nicht von 9ro-
ßer Bedeltung, und sie erwähnen se nichi

Warum hilft die europäische Kirche
nlchl?
Oer Bischol von Bania Luka, DrFranjo Ko-

marica, hatarn 16. Mai1995 überden ORF
einen dßmaiisclren Appellan d eWeltölfent
lchkeit, insbesondere auch an de k3tho-
lsche K rche gerichlet. Er krtsierte das ge-
ringe Inieresse am Leid urd an der Verlrei-
bung der Kalholiken n Bosnen. ,We kann
d e katholsche Kirche in Osterreich, lla ien,
Deulsch and, in Eurcpa zulassen, daß e ne
ganze Oiözese vor ihren Algen vernchtel
w rd' , so Blschof Komarca im Telefon nter

Es sind dieseAnqrifle nLrrdie Forlseizung
der ethn sch-re i9 osen Sälberungen, der
Auslöschung der katho ischen KirEhe n den
serbisch kontro lieden Gebieten n West-
Bosnien. Es isl unvorstellbar, daß soche
Dinge nur €ife F uqsiunde von uns entrernt
geschehen können. Warum werden wir so
besimft? Bis jeizt haben wir Lrns rnrner be'
mühl, mit rnseren Nächbarn in Frieden zu
leben", so der Bschor.

Seit diesem Aulrul gehen die Anqrlfe aul
de kaihoische Kirche planrnäß9" we ier,
ohne daß sch die Wellöileni ichkeil ernst-
hall dam t beiaßi hätie

Wir bitten Se ale, die Sie clle Wahrheil
und Gerechtgkeit ieben, für diese Diözese
zu beien, und a es zLr tun, was n lhrer
Macht egt, !nr d esen Brüdern und Schwe-
stern in Chrislus zu helfen. -
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Die Botschaften vom 25. des Monats
25.März 1995 

"Liebe 
Kindet! Heute lade ich euch ein, deh Frieden in euten

Hqzen und in eurcn Familien zu leben. Es gibt keinen Fieden, meine lieben Kir'det,
tua man nicht betet, und es gibt keine Liebe wo kein Glaube ist. Deshalh neine
lieben Kindea lade ich euch alle ein, daß ihr etch heute von neuen ltir die Unkeht
entscheidet. Icll bin euch nahe und lade euch, meine lieben Kindet, alle in meinen
Schaß ein, um euch zu heffen. Itu abet wünscht es nicht, und des||esen vetsucht
euch Satan, und ihr vqliett den Glauben auch in den kleinsten Dinsen Deshalb,
neine lieben Kinder. betet und durch das Gebet werdet iht dd Sesen und den

Danke aaß itu neinen Ruf sefolst seid!"

25. ADril 1995 - ..Liebe Kindet! Hdte lade ich euch 2ü Liebe ein. Meine lieben
Kinda. ohne Liebe kamnt ifu wedet mit Gott n@h mit den Biiden leben Deshalb
lade ich euch ale ejn. ete Henen det Liebe Gottes zu ö[fnen die überyrcß und
offen für jedd vart euch ist. Gott hat mich aus Liebe zum Menschen untq fuch
seschickt, un euch den Wes des Heiles. den Wes da Liebe zu zeisen We,n ihr
nicht zudst Gott tebt. wedet itu weder den Nächsten n@h den, den itu haßt,
lieben können. Deshalb, meine lieben Kindet, betet und durch das Gebet wedet
ihr die Liebe entdecken.

Danke daß itu meinm Rul se{aist sejd!"

25.Mai 1995 - ,Liebe Kindd! lch tufe euch auf. meine lieben Kinder, nn mit
euren Gebetm zu heßen, nö4licl1st viele Hezen melnen Unbefiakten Herzen nä
hetzuÜing:en. Satan ist sta* und will mit allen Ktälteh immet meht Peßonet1 sich
selbq und det Sünde nähdbringen. Deshalb kuert et unentwegt, um in jedem Au
genblick innet netu zu qgreiler'- lch bitte euch. meine liebeh Kinder, betet und
heltt nir euch zu helfen. Ich bin eute Muttet, ich liebe euch und deshalb nöchte

Danke, daB itu neinen Rul sefolst seid!"

r+€) teLeroruoterust , 'r; .-, t:. ", t , , :

TIROL, VOLS:
OBEBAUOORF, BAYERN:
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KöLN:
SOLINGEN:
PASSAUi
MUNCHEN:
BEUFEN / NEU.ULM]
HAASCHWANDEN LUZEFN

TONAANDO ENST
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Zwei Kadinälein Medjusoie In Maibesuchten KadinalWanale aus Uganda Lnd Kardinal
Mary@t @ det ln@] Mauhtius Medjuso4e
Kardinal Wanala bene*te währcnd seines einwöchigen Aufenthalts auch fdgqdes: 

"Wenn 
nan

die Scheiaigkeitq betrachtet, in denen sich neine und ihte Heimat behnden, wie auch die ganze
Menschheit, fühle ich hich ak Kadihal @tanlaBt, allen zu sasen. daß wir eeiterhin lür den
Fieda in dü Welt betd solet.
Mediusotie ist ||ahrlch ein O des Gebetes ftt den F edq Das Gebet albjn senüst je.loch
nicha wtu nüssen arch etwas tun, danit der tuiede sich verwirkli.ht. Vor allen jh. die iht hjel
lebt Heute mdger, a, diesem Ot, habe ich veßtanden, daß dü Fiede in uns ist. ..'
Kardinal Jean Mary@t, Altbischof vü Pdt buß, vah det lhsel Man us, det einige Tage in
Medjugale vetbracht hat, sagt4 daß er glacklich sej Dbq die Enahrung die q an diesen ü

Lebe M€dlusorje Freundel Wü danken a en, de enen Be IraA zur De.kunQ der Sebslkosten lesten. Die
Sebslkosl€n belmeen ohne Fbrlo pro Hell 15 Schlinq {DM 2,3 sfu 2 ) Vergels Goll
SPENDENKONTEN: Nr 7475 573 Osrercchsche Poslsparkasse

Nr 1212a2 a04 Flrslaircamr Mün.h€n (BLZ 700 i00 a0)

Bei E nzh unqen blte angeben:
Gebelsaklon Mara - (önqn des Friedens - M€diugofi€ A'r150 Wen

Be€telladresser GEBETSAKTION MEDJLJGORJE Poslfach 18, a 1153 wen
Teleiax-Nr 0222 / 89 23 854




